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(lio). Vier Wochen in Mailand, 
Dublin oder Helsinki arbei-
ten? Lehrlinge, die ein Aus-
landspraktikum im Rahmen 
des europäischen Erasmus-
Programms machen möchten, 
können sich noch bis zum 12. 
November über den Verein für 
Internationalen Fachkräfte-
austausch (IFA) bewerben. 

Gute Englischkenntnisse
Bewerben können sich Lehrlin-
ge ab dem 2. Lehrjahr, die min-
destens 16 Jahre alt sind und 
gute Englisch- und Fachkennt-
nisse haben. Das Praktikum 
selbst ist unbezahlt, aber Lehr-
linge erhalten wie gewohnt 
ihre Lehrlingsentschädigung 
vom Lehrbetrieb zuhause. 
 Zusätzlich gibt es Förderungen 
für die Reise- und Aufenthalts-
kosten. Erforderlich ist auch 
das Einverständnis des Lehr-
betriebs. Der Lehrbetrieb kann 
für die Praktikumszeit außer-

dem einen Ersatz der Lehrlings- 
entschädigung beantragen.  
Bei einem drei- bis sechswö-
chigen Auslandsaufenthalt 
sind zwischen 150 bis 650 Euro 
–  abhängig vom Land –  von 
den Lehrlingen selbst zu be-
zahlen. Auch Lehrabsolventen, 
deren Abschluss nicht länger 
als ein Jahr zurückliegt können 
sich bewerben, allerdings er-
höht sich deren Selbstbehalt. 

Wem der Bewerbungsschluss 
zu knapp ist, kann es bei der 
nächsten Ausschreibung pro-
bieren. IFA schreibt zwei bis 
dreimal im Jahr Lehrlings-
Auslandspraktika aus. Es geht 
aber auch andersherum: Lehr-
linge können sich eigenstän-
dig um einen Praktikumsplatz 
im Ausland kümmern und IFA 
organisiert in diesem Fall die 
Förderung. 

Österreichische Einzelhandels-Lehrlinge mit ihren britischen 
Kollegen während des Auslandspraktikums in Portsmouth. Foto: IFA

Lastminute für Lehrlinge
Bewerbungsschluss für Auslandspraktika ist der 12. November (red). Die Zahl der Lehrlinge 

im ersten Lehrjahr steigt be-
reits das zweite Jahr in Folge, 
berichtet das Institut für Bil-
dungsforschung der Wirtschaft 
(ibw). Das erfreuliche dabei sei, 
dass dieser Trend nicht auf de-
mographische Gründe zurück-
zuführen ist, sondern weil der 
Anteil der Jugendlichen, die 
sich für eine Lehre entscheiden, 
gestiegen ist. Dieser Trend setzt 
sich laut ibw auch im Jahr 2018 
fort. Die Zahl der Lehrbetriebe 
ging, wenn auch abgeschwächt, 
weiter zurück.

Mehr Jugendliche entscheiden 
sich für eine Lehre. Foto: MEV
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